
M itte M ärz w ar er bis auf eine kleine F läche von einer etw a 20 cm starken 
Eisschicht bedeckt. Von A pril bis M itte Mai w ar zusätzlich das R ückhalte­
becken 'angestaut. A n insgesam t 103 Tagen w urde das G ebiet von 66 Beob­
achtern besucht. Insgesam t w urden im  B erichtsjahr 158 Vogelarten beob­
achtet, von denen 71 A rten  abgehandelt w urden. Somit konnten seit 1967 
183 Vogelarten unm itte lbar fü r den Stausee belegt werden.
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Ornithologische Beobachtungen um Straßberg (Harz)
Von D ieter L u ther .

S traßberg (Kreis Quedlinburg), im  oberen Selketal, liegt unm itte lbar an 
der westlichen Grenze des Bezirkes H alle .' Ü ber dieses G ebiet existieren 
m eines Wissens keine ornithologischen Publikationen aus neuerer Zeit. 
W ährend v ier U rlaubsaufenthalten  in  S traßberg (3.8.—18. 8.1968, 6.7.— 
31. 7.1969, 21. 6.—11. 7.1970 und 8. 8 .-2 4 . 8.1971) hatte  ich Gelegenheit, 
ornithologische Beobachtungen zu sammeln, die an dieser S telle w ieder­
gegeben w erden sollen. ' . . .
Das Beobachtungsgebiet reichte im  N orden bis zum  Hirschbüchenkopf 
(458 m), schloß dam it die südlichen Teile des Forstes G ünthersberge ein 
und erstreckte sich über den Forst S traßberg m it dem  A m penberg (488 m) 
bis zum  Großen A uerberg (579 m) im  Süden, S ilberhütte und N eudorf im 
Osten sowie bis zum  A m penkopf (486 m) im  Westen.
Das Gebiet, das von der Selke u n d  dem  Rödelbach durchflossen wird, w eist 
eine abwechslungsreiche landschaftliche S tru k tu r auf: K u ltu r- und W eide­
flächen um  Straßberg; größere zusam m enhängende F ichtenw älder m it ein ­
gesprengten M ischbeständen; W iederaufforstungs- und  Ro.dungsflächen; 
schmale, feuchte T äler besonders um  den A m penberg (z. B. „Argeszucht“ 
an  der N -Seite); künstlich gestaute Teiche; ein bem erkensw erter R ot­
buchenbestand auf dem  A m penberg u. a. .
Da die Beobachtungszeiten en tw eder außerhalb  oder am  Ende der B ru t­
periode lagen, können keine Angaben über die relative H äufigkeit der ein­
zelnen A rten gem acht werden. Die gelegentliche N ennung der Zahl singen­
der M ännchen bei einigen Passeres besitzt daher bestenfalls orientierenden 
W ert. Insgesam t w urden 91 A rten  festgestellt.

218



Spezieller Teil
Im  Text benutzte A bkürzungen:

GT =  G räfingrundteich 
HBK =  Hirschbüchenkopf 
KT =  K iliansteiche

A =  Am penberg
AZ =  „Argeszucht“
FT =  Frankenteich

MT =  M aliniusteich
RB =  Rödelbach
RBT =  Rödelbachtal
ST =  Selketal
Str. =  S traßberg
TNT — Treuer-N achbar-Teidi

Zwergtaucher: 1969 Brutvogel bei Str. auf dem  neben dem  TNT gelegenen 
kleinen Teich: am  28. 7. neben 2 ad. ein  w eiterer Altvogel m it 3 gestreiften 
juv. BORCHERT (1927) nenn t keinen Brutnachw eis fü r  den Harz. A n glei­
cher Stelle am  11. 8. 71 1 ad., w eiterh in  1 bzw. 3 Ex. auf den KT am  8. 8. 
bzw. 14. 8.1971. .
Graureiher: B erührt offensichtlich regelm äßig in  einzelnen um herstreifen­
den Stücken das G ebiet um  S tr.: 20.7.69: 1 überfliegt nach S onnenunter­
gang A in Richtung N nach S; 1. 7. 70: 1 in  Richtung E nach W über der 
F eldm ark am  TNT; 7. 7. 70: 1 üb er A in  Richtung W nach E; 18. 8. 71: 2 in 
Richtung NW nach Süi zwischen KT und FT.
Schwarzstoreh: A m  14. 7. 69 fliegt ein Stück m orgens aus S kom m end nied­
rig über den A in Richtung N. A ltersm erkm ale können bei seitlicher Be­
leuchtung nicht ausgem acht werden. Nach mdl. M itteilung von Schön­
felder (Halberstadt) an  Dr. J. Schubert (Halberstadt) wunde bereits 
im  Som m er 1967 ein Schwarzstorch bei Str. beobachtet. Eine w eitere Fest­
stellung gelingt am  N achm ittag des 6. 7. 70, als ein Schwarzstorch aus W 
kom m end die KT anfliegt, h ie r jedoch durch A ngler gestört nicht einfällt. 
Leider konnte auch bei dieser Beobachtung nicht festgestellt w e rd en  ob es 
sich um  einen A ltvogel oder um  ein junges Stück gehandelt hat.
Nach BORCHERT (1927) b rü te te  die A rt bis zu r Jah rhundertw ende in  m eh­
reren  P aaren  im  H arz; der wohl letzte Brutnachw eis erfolgte 1912 im  Kreis 
B allenstedt (DETMERS 1912, siehe dazu auch HEYDER (1968)).
Stockente: In  den Som m erm onaten anscheinend regelm äßig in  einzelnen 
Stücken im  ST und auf den Teichen um  Str. Beobachtete Höchstzahlen: 18 
am  15. 7, 69 auf den KT sowie 12 an der Selke zwischen Str. und  R inke­
M ühle (5. 8. 68).
Krickente: 1 Ex. zusam m en m it 2 Stockenten am  24. 8. 71 auf dem FT. 
Mäusebussard: Regelmäßig in  einzelnen Stücken um  Str. und in  den an ­
grenzenden Teilen des Forstes Günthersberge.

' Habicht: 1,0 k re ist am  11. 8. 68 über dem  Hochwald, N ähe GT. Im  Ju li 1969 
R upfungsfunde (M äusebussard, Ringeltaube), die au f das Vorkom m en des 
Habichts hinw eisen. A m  8. 8. 71 1 Ex. zwischen Rinke-M ühle und  Str. , 
Roter Milan: Im  Ju li 1969 regelm äßig in  einzelnen’Stücken im  Beobach­
tungsgebiet. Im  Ju n i/Ju li 1970 ständig 2 Ex. im  Gebiet des A sowie. 1 Ex. in 
der F eldm ark zwischen Str. und  TNT. Im  A ugust 1968 bzw. 1971 lediglich 
je  eine Beobachtung eines Einzelstückes über dem  A (3. 8. bzw. 21. 8.). 
Schwarzer Milan: Am  6.7.69 kreist ein Schw arzer M ilan über dem  NE- 
Ha’ng des A sowie am  23. 6. 70 ein Stück au f einer frisch gem ähten W iese in 
der Feldm ark zwischen Str. und  TNT. Beiden Beobachtungen kom m t inso­
fern  Bedeutung zu, als Nachweise der A rt offenbar im  H arz selten sind. 
BORCHERT (1927, S. 146) bem erkt dazu: „Im  H arz selbst kom m t er trotz 
der Angabe von R. BLASIUS (1896) offenbar nicht vor, w enigstens habe 
ich nichts darüber gefunden; auch PÄSSLER (1856) schien es fü r  unw ahr­
scheinlich zu ha lten“ . .
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W espenbussard: Vereinzelt, aber anscheinend regelm äßig im  Forst Str., 
wobei offenbleibt, ob es sich um  Bfutvögel oder um  D urchzügler handelt. 
Beobachtung von Einzelstücken am  6.8.68, 15. und  21.7. 69 sowie am  
21.8.71; außerdem  4 kreisende W espenbussarde am  11.8.68 über dem  A. 
K ein Nachweis im  Ju n i/Ju li 1970.
Turmfalke: Die A rt feh lt im  Gebiet. Die Beobachtung von 3 Ex. am  24. 8. 71 
in  der N ähe des TNT betra f offenbar um herstreifende Stücke.
Rebhuhn: Selten au f A cker- und  W eideland um  S tr.; lediglich eine Beob­
achtung: 6 Ex. in  der F eldm ark  zwischen Str. und  dem  TNT am  20. 8. 71. 
Wachtel: In  der F eldm ark zwischen Str. und  dem  TNT schlagen.2 H ähne in 
einem  G erstenfeld (28. 7. 69) sowie 1 H ahn in  W iesengelände (23. 6. 70). 
Teichhuhn: BORCHERTs H inweise au f HEINE, nach dem  das Teichhuhn, 
als Brutvogel im  H arz selbst feh lt und  am  H arzrand  n u r  bis 200 m  em por­
geht (1927, S. 221), tr if f t wohl heutzutage nicht m ehr zu. A m  11. 8. 68 5 Ex., 
d a run te r m it S icherheit n u r  1 ad. auf verschlam m ten U ferflächen des ab­
gesenkten GT. A n gleicher S telle 2 ad. m it 6 pu lli am 12.8. 71. Auch an  an ­
deren um  Str. gelegenen Teichen gelingen Feststellungen d er A rt : 28. 7. 69 :
1 im m at, k le iner Teich neben TNT sowie ebenfalls h ie r 1 Ex. ru fend  am  
23. 6. 70; 8. 7. 70: 1 Ex. rufend, M T; 10. und  14. 8. 71: 1 im m at., KT. 
Bießhuhn: Ähnlich w ie beim  Teichhuhn h a t sich auch fü r  diese A rt die 
S ituation seit BORCHERT geändert, der das B ießhuhn noch nicht zu d e n . 
Brutvögeln des Harzes zählen konnte. 1969 und  1971 h a t die A rt m it großer 
S icherheit auf dem  TNT bzw. seinem  kleinen Nebenteich gebrütet: 28. 7. 69:
2 ad. m it 2 bettelnden juv. auf dem  kleinen Teich; 13. 8. 71:10 ad. und  17 juv., 
TNT, sowie 4 ad. und  5 juv. auf dem  kleinen Teich. Auch dürften  die am  
14. 8. 71 zusam m en m it 2 ad. auf den KT angetroffenen 7 juv. h ie r erb rü te t 
w orden sein. W eiterhin w urde im  August 1971 auf dem  GT regelm äßig 
1 ad. zusam m en m it einem  Jungvogel angetroffen. A m  10. 8. und  12. 8. 68 
je  1 juv. auf dem  MT bzw. KT. 1970 gelingt n u r eine Feststellung, als am 
23. 6. e in  Stück m ehrm als in  der Uferveg,etatton des neben dem  TNT gele­
genen kleinen Teiches ruft.
Kiebitz: B erüh rt auf dem  Zuge offenbar regelm äßig das G ebiet: 4 .8.68: 
etw a 70 Ex. über A nach NW; 16. 7. 69: 12 Ex. über A in  Richtung E nach W 
ziehend; 27. 7. 69: 4 Ex. ebenfalls hier, in  gleicher Richtung; 23. 6. 70: 40 Ex. 
au f gem ähten W iesen zwischen Str. und  TNT; 6. 7. 70: etw a 40 Ex. in  Rich­
tung  W über den .F orst Str. ziehend; 11.7.70: 15 Ex. auf W iesen zwischen 
Str. und  TNT sowie 3 Ex. über Str. in  Richtung SE; 20. 8. 71: 4 Ex. in  der 
Feldm ark  zwischen Str. und TNT.
Bekassine: Am  7. 8. 68 1 Ex. am  RB in Str.
W aldw asserläufer: W estlich der KT h ä lt sich am  7. 7. 70 ein  Stück an  einem 
von einem  kleinen Bach überflossenen W egstück auf. 2 Ex. am -11. 8. 71 am 
FT. • ■ • . '
H ohltaube: Regelm äßig in  einzelnen Stücken im  G ebiet des A. H ier am 
28. 6. 70 F und einer besetzten B ruthöhle in  einer Altbuche (alte Schwarz­
spechthöhle), etw a 14 m  hoch, nach SE gelegen. . .
Ringeltaube: Regelm äßig im  gesam ten Beobachtungsgebiet. Bei der N ah­
rungssuche in  lockeren F lügen au f Feldern, so am  27. 6. 70 26 Ex. zwischen 
Str. und  L indenberg, Am  7. 7. 70 noch eine Taube m it N istm aterial, A.
T urteltaube: V ereinzelt im  gesam ten Beobachtungsgebiet, das offenbar in 
der ersten  A ugusthälfte verlassen w ird , Letztbeobachtungen: 3.8. 68: 2 Ex., 
N -Seite A ; 11. 8. 71: 3 Ex. in  der F eldm ark  zwischen Str. und  TNT sowie 
1 Ex. NW -Seite A. . . .. .
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Kuckuck: Ende Juni/A nfang Ju li 1970 noch in  einzelnen Ex. angetroffen,, 
verläß t der Kuckuck in  der ersten Ju lidekade das G ebiet (kein Nachweis 
ab 6. 7. 69; Letztnachweis 1970: 7. 7.).
Waldkauz: Im  August 1968 m ehrfach ein rufender W aldkäuz. A.

' Mauersegler: Im  A ugust 1968 n u r  zwei Beobachtungen von Elnzelstücken 
über dem  A (4. und  6.8.). 1969 u n d  1970 w ährend  der gesam ten Beobach­
tungszeit regelm äßig in  einzelnen Stücken üb er den Forsten Str. und  G ün­
thersberge. In  Str. selbst nicht m ehr als 4 Ex. Im  A ugust 1971 n u r eine Be­
obachtung: etw a 5 Ex. zusam m en m it Schwalben am  A bend des 20. 8. über 
dem  A. , .
Eisvogel: 1 Ex. überfliegt am  16. 7. 69 niedrig den m it Jungfichten bestan­
denen NE-Hügel des A. ~
Grünspecht: A m  29. und  30. 7. 69 1 im m at. jeweils an  gleicher S telle auf 
dem  A. .
Grauspecht: J e 1 Ex. flüchtig in  einem  kleinen lockeren A ltfichtenbestand, 
A (16. und  18. 8. 68); 26. 6. 70: 2 in  einem vorwiegend aus B irken und  L ä r­
chen zusam m engesetzten M ischbestand, N ähe HBK; 7.7.70: 1 ad. fü tte rt 
flüggen juv. in  einer A ltfichte am  R ande des Buchenwaldes, N -Seite A 
(Nähe AZ); 10.7.70: 1 Ex. in  d er K rone einer abgestorbenen Buche, AZ; 
17. 8. 71: 1 im m at. in  Buche, A ; 23. 8. 71: 1 ad., auch rufend, NW -Seite A. . 
Buntspecht: Regelm äßig in einzelnen Stücken beobachtet und  verhört. Ad. 
fü tte rt flüggen juv. in  K iefern, ST zwischen Str. und  Lindenberg (4. 7. 70). 
Schwarzspecht: Regelm äßig im  Forst Str. und  den angrenzenden Teilen des 
Forstes G ünthersberge: dm August 1968 sowie Ju li 1969 je  drei Nachweise, 
im  Ju n i/Ju li 1970 v ier sowie im  A ugust 1971. sieben Nachweise.
Wendehals: J e  zwei Beobachtungen im  Ju li 1969 sowie im  A ugust 1971 las­
sen offen, ob es sich bei diesen Stücken um  Angehörige e in er ansässigen 
B rutpopulation oder um  D urchzügler gehandelt h a t: 16. 7. 69: 1 Ex., Fichten­
schonung N -H ang A; 28.7.69: 1 Ex. am  TNT; 9.8.71: 1 Ex., O rtsrand  S tr .; 
16. 8. 71: 1 Ex., Fichtenschonung N ähe GT.
Feldlerche: H äufig auf K u ltu r- und W eideflächen um  Str. .
Rauchschwalbe: Häufig, jedoch zahlenm äßig etw a 4:5 von der M ehlschwalbe 
übertroffen. E inzelne Stücke regelm äßig innerhalb  des Forstes über 
größeren W aldw iesen und  Tälern, w ährend  die M ehlschw albe m ehr in 
unm ittelbarer N ähe von Str. und im  RBT bis zum  MT angetroffen w urde. 
Mehlschwalbe: siehe vorige A rt. '
Pirol: Einzige Beobachtung am  11. 8. 71, als ein M ännchen ln  der N ähe der 
Straßenabzw eigung Str.—Stollberg den Forst hoch in  Richtung E überfliegt. 
Rabenkrähe: In  der N ähe der O rtschaften regelm äßig in  einzelnen S tük- 
ken. FestgCstellte H öchstzahlen im  RBT bei S tr.: A ugust 1968: 4 Ex., 
Ju li 1969: 8 Ex., Ju n i/Ju li 1970 und  A ugust 1971: jeweils 2 Ex. Dem ­
gegenüber größere A nsam m lungen in  d e r F eldm ark  zwischen Str. und 
TNT: 28. 7.69: 22 Ex., 11.7.70: 27 Ex., 11.8.71: 50 Ex.
Eisler: Selten im  Beobachtungsgebiet; säm tliche N achweise stam m en 
vom O rtsrand  S tr.: 7. 7. 69: 1 Ex., 10.7.69: 4 Ex., 29.7.69: 2 Ex., 1 .7.70: 
1 Ex., 16./17. 8. 71: 1 Ex. __
Taaneohäher: W ährend d er U rlaubsdauer in  den Jah ren  1968/71 kom ­
m en in  den W aldungen um  Str. regelm äßig T annenhäher zu r Beob­
achtung: A ugust 1968 (zwei Nachweise), Ju li 1969 (fünf Nachweise), 
Ju n i/Ju li 1970 (sechs Nachweise) und A ugust 1971 (neun Nachweise), 
Bei den insgesam t 22 Beobachtungen handelte  es sich 14mal um  Einzel-
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stücke, 1 m al um  1—2 Ex., 4mal um  2 Ex., Im al um  2—3 Ex. und lm al. 
um  3 Ex., w ährend bei einer Exkursion (22. 8. 71) 2 + 1 + 3  Tanneinhäher 
zwischen A und HBK no tie rt werden. Die H äufung der Beobachtungen 
im  G ebiet zwischen A—ST—HBK läß t h ie r ein Brutvorkom m en der A rt 
verm uten. Am 11.8.71 w ird  in  einer F ichtenschonung am  „Langen 
W eg“ au f dem A ein A ltvogel zusam m en m it einem  juv. angetroffen. 
Eichelhäher: Im  Forst S tr. und den angrenzenden Teilen des Forstes 
G ünthersberge überall in  einzelnen S tücken; im  August bereits Zusam - 
m ensehluß zu lockeren G esellschaften b is zu 15 Ex.
Kohlmeise: Im  Forst Str. in  der H äufigkeit deutlich h in te r die Tannenm eise 
zurücktretend. Am 20. 7. 69 B ru thöhle m it 6 fast flüggen juv. in  einem  
faulen  F ich tenstubben; B ru traum  15—20 cm u n te r der Erdoberfläche. 
Blaumeise: Im  Vergleich zu r H äufigkeit d e r  Blaum eise in  den A uw äldern 
an  E lster und  Elbe fä llt das relativ  spärliche Vorkom men im  Forst Str. 
auf: August 1968 (zwei Nachweise), Ju li 1969 (fünf Nachweise), Jun i/Ju li 
1970 (kein Nachweis) und A ugust 1971 (drei Nachweise).
Tannenmeise: H äufigste M eisenart in  den N adelw aldungen um Str. und im  
ST bis S ilberhütte. 8. 7. 70: F und einer besetzten B ruthöhle im  hohlen 
Stam m auswuchs einer Fichte, H öhlenöffnung n u r etw a 5 cm über, der E rd ­
oberfläche.
Haubenmeise: In den Nadel W aldungen des Beobachtungsgebietes regel­
mäßig in  einzelnen Stücken und kleinen Trupps (bis zu 5 Ex.). •
Sumpfmeise: Auch diese A rt w ird w ährend  der angegebenen Beobachtungs­
perioden regelm äßig im  Forst Str. und den angrenzenden Teilen des Forstes 
G ünthersberge angetroffen. . '
Weidenmeise: Nach einer nicht ganz zweifelsfreien Beobachtung einer Wei­
denm eise in  AZ im  August 1968, gelang am  27. 7. 69 ein sicherer Nachweis. 
Am  R ande eines aus Eschen, Erlen, Eichen und B irken zusam m engesetzten 
M ischbestandes zwischen ST und HBK rief eine W eidenmeise, die bei der 
Betrachtung durch das 15X50 Zeiss-Pentakarem  auf eine E ntfernung von 
etw a 8 m  eine völlig glanzlose schwarze K opfplatte, auffallende W eißfär­
bung der Kopfseiten, nicht jedoch den hellen Flügelfleck erkennen ließ. 
BORCHERT (1927) kenn t keinen Nachweis fü r  den Harz, jedoch sind von 
den M itarbeitern  des om ithologischen A rbeitskreises „Nordharz und Vor­
land“ in  den letzten Jah ren  eine Reihe von Beobachtungen einschließlich 
Brutnachweise erbracht worden.
Schwanzmeise: N ur eine Beobachtung von 2—4 Ex. in  e inem 'k le inen  Bir- 
ken-Lärchen-M ischbestand in  der N ähe des HBK am  4. 7. 70.
Kleiber: In  den W aldungen des Beobachtungsgebietes w eit verbreitet. Re­
gelmäßig in  einzelnen Stücken beobachtet oder verhört.
Gartenbaumläufer: B aum läufer w urden ebenfalls regelm äßig in  einzelnen 
Ex. im  Forst Str. festgestellt. Bis auf zwei F älle  handelt es sich stets um  
nichtsingende Stücke, so daß eine Bestim m ung der A rtzugehörigkeit nicht 
möglich war. Am 6. 8. 68 sang ein G artenbaum läufer in  dem  A ltbuchen­
bestand au f dem  A, w ährend am  25. 6. 70 ein W aldbaum läufer im  ST nörd­
lich des A verhört w urde.
Waldbaumläufer: siehe vorige Art. ,
Zaunkönig; Im  Forst Str. und  im  ST bis S ilberhütte 1969 eine starke Popu­
lation, da bei allen Beobachtungsgängen m eist in  m ehreren  Exem plaren 
festgestellt: z. B. 6 singend, ST S tr.-S ilberhütte (19. 7.); 3—4 singend, RBT 
von Str. bis KT (25.7.), sowie ebenfalls h ie r 3 singende M ännchen am 
8.7.70.
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Misteldrossel: V ier Zählungen futtersuchender Drosseln Ende Jun i 1970 
(25 26 27. und  30.6.) au f Wiesen, an  W aldrändern  und  am  B ande von 
Schonungen im  G ebiet des A ergaben fü r  M isteldrossel Singdrossel und 
Amsel etw a die gleiche H äufigkeit: M isteldrossel S ingd rosse l: Amsel 
108:1 12:1,00. A m  11.7.70 w urden m indestens 20 in  kleinen Feldgeholzen 
in  der F eldm ark zwischen G rube Glasebach und dem  TNT angetroffen w o­
bei noch Fütterungen  flügger juv. beobachtet w erden  konnten (offenbar 
lockere Fam ilienverbände).
Wacholderdrossel: 1 Ex. bei der Futtersuche auf W iesen, NW -Seite A, am  
25.-27.6.1970. v .. . ,
Singdrossel: Im  gesam ten Beobachtungsgebiet die w ohl häufigste Drossel 
(siehe auch M isteldrossel).
Amsel: Etw a von der H äufigkeit der Singdrossel (siehe auch Misteldrossel) 
und m it ähnlichen Biotopansprüchen. A uffallende Scheu; auf Lichtungen 
z. T. Fluchtdistanz von über 100 m. In  Str. selbst trotz entsprechender A uf­
m erksam keit nicht beobachtet. .
Steinschm ätzer: Nach den n u r zwei Augustbeobaehtungen zu 
b erüh rt der Steinschm ätzer das G ebiet um  Str. lediglich als seltener Durch­
zügler* 20 8 71* 1 weibchenfarbiges Stück auf dem G elände des Künder­
ferienlagers der Fa. Dehne (Halberstadt) zwischen S tr und A; spa ter 1—2 
ebenfalls w eibchenfarbige Steinschm ätzer in  der F eldm ark  zwischen S tr
und  TNT. .
Braunkehlchen: Ende Juni/A nfang Ju li .1970 kein  Nachweis, wohl aber ein­
zelne Beobachtungen ab Ende Juli, die das Braunkehlchen als regelm äßi­
gen Durchzügler auf den K ulturflächen um  Str. ausweisen: au f W iesen am 
RB ln  Str. 2 Ex. am  10. 8. 68 sowie Einzelstücke am  13., 16. und 17. 8. b8; 
23. 7. 69: 1 Ex. O rtsausgang S tr.; 11. 8. 71: 2 Ex. F eldm ark zwischen Str. und 
TNT- 13 8 71- 2 Ex F eldm ark zwischen Str. und A; 20.8.71: 1 Ex. t e id ­
m ark  zwischen Str. und TNT. Am „Langen W eg“ zwischen Str. und A l  Ex.
am  22. 8. 71 sowie 2 Ex. am  23. 8. 71. .
Gartenrotsehwanz: Spärlicher Brutvogel im  Beobachtungsgebiet. Keine 
Beobachtungen in  Ortschaften. 14.7.69: 0,1 m it F u tter, A ; 30.7.69: 1 juv. 
RBT bei S tr * 30.6. 70: 1,1 m it F u tte r am  R ande eines jungen Fichten-Bir- 
ken-M ischbestandes, W -Seite A ;11.7. 70: 1,1 w arnend, Straßenabzweigung 
Str.—Stollberg.
Hausrotschwanz: Regelmäßig in  O rtschaften und  deren unm itte lbarer N ähe 
(in Str. 5 singende M ännchen am  23. 6. 70); vereinzelt im  übrigen Beobach­
tungsgebiet in  offenem G elände bzw. an  W aldrändern. Im  Ju li 1969, als
Brutvogel in  Str. nachgewiesen. p
Rotkehlchen: Ü berall häufig, m it A usnahm e der Ortschaften, in  denen das 
Rotkehlchen nicht bem erk t w urde; z.B . am  30.6.70 6 singende M ännchen 
auf etw a 4 km  Wegstrecke, A.
Feldschwirl: W ährend BORCHERT (1927, S. 97) keine Nachweise des F eld­
schwirls aus dem  H arz anführt, scheint die A rt nach Entstehung großer Ro- 
dungs- und  W iederaufforstungsflächen, besonders nach dem  2. W eltkrieg, 
geeignete Biotope im  H arz selbst vorzufinden, w ie die nachstehenden Be­
obachtungen erkennen la ssen :
18.7.69: 1 Ex. singt in  Stockausschlägen einer W iederaufforstungsfläche in 
der N ähe des A m penkopfes; 27.7.69: 1 Ex. singt auf einer Rodungsfläche 
am  HBK, ein zw eiter Schwirl gesellt sich flüchtig hinzu. 1970 an  drei ver­
schiedenen Stellen des Beobachtungsgebietes verhört: 4.7.: 1 Ex. auf einer 
vorwiegend m it H im beersträuchern und  einzelnen Junglärchen bestande­
nen ehem aligen Kahlschlagfläche, A ; 8.7.: 1 Ex. in  Fichtenschonung östlich
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KT; l l .  7.: 3 Ex. in  Fichtenschonungen zwischen FT und  Straßenabzw eigung 
Str.—Stollberg. Am  24. 8.71 singt ein  Schwirl im  RBT einm al und  dabei 
etw a 15—20 Sekunden lang deuthch au f zwei Tönen, die dem  V ortrag das 
wetzende K langbild  des Schlagschwirlgesanges verleihen. F ü r etw a 1 m in 

v °2el völlig freisitzend in  einem  Reisighaufen am  Boden beob­
achtet w erden, wobei e r  sich jedoch eindeutig als Feldschw irl herausstellt. 
Sumpfrohrsänger: M itte Ju li 1969 regelm äßig bis zu 2 singende M ännchen 
in  zwei großen W eizenschlägen westlich von Str. A m  24. 7. 69 fliegt ein 
Stück aus einem  unm itte lbar am  Feldrand  stehenden, etw a 1/2 m  hohen 
Schlehdorn; bei Nachsuche F und eines leeren  Rohrsängernestes etw a 20 cm 
über dem  Erdboden. 1970 gelingt h ie r kein  Nachweis, jedoch w ird  vom 
25 .-29. 6. 1 Ex. singend in  E rlen  am  RB bei Str. angetroffen. W eiterhin 
2 Ex. singend im  ST (in Erlen und Weiden), e tw a 1 km  oberhalb L indenberg 
bis Str. (4.7.), sowie 1 Ex. in  den Uferbüschen des neben dem  TNT gelege­
nen kleinen Teiches (11. 7.). -
Mönchsgrasmücke: Die Sum m e säm tlicher E inzelw erte von Zählungen 
singender G rasm ücken w ährend  a lle r  Beobachtungsgänge in  der Zeit vom 
22. 6.—11. 7. 70 ergab folgende H äufigkeitsrelation zwischen den einzelnen 
A rten : Mönchsgrasmücke :G artengrasm ücke:D om grasm ücke:Zaungras-
mücke =  4,6:6,0:3,1:1,0. Die M önchsgrasmücke t r i t t  dem nach in  der H äufig­
keit deutlich h in te r die G artengrasm ücke zurück (siehe auch dort). 
Gartengrasmücke: H äufigste Grasm ücke im  G ebiet (siehe M önchsgras­
mücke). K onzentriertes A uftre ten  im  Selketal. Bei einem  Beobachtungs­
gang, z. B. am  23. 7. 69, von Str. durch das ST bis S ilberhütte  und  von dort 
über N eudorf zurück nach Str. noch 13 singende M ännchen (demgegenüber 
5 singende M önchsgrasmücken). V ereinzelt noch im  A ugust singend 
(10. 8. 71: 1 Ex., A ; 17. 8. 71: 1 Ex., ST bei Silberhütte).
Domgrasmücke: V ereinzelt an  W aldrändern  sowie in  breiten  Tälern, soweit 
sie Hecken oder einzelne S trauchgruppen en thalten  (siehe auch Mönchs­
grasmücke). ' / ■
Zaungrasmücke: V orkom m en ähnlich Domgrasmücke, jedoch auch in  
Fichtenschonungen und  in  lockeren M ischw aldbeständen (siehe auch 
M önchsgrasmücke). Im  Ju li noch vereinzelt singend.
Zilpzalp: Soweit im  Ju n i/Ju li eine w iederholte Zählung der singenden 
M ännchen von Z ilpzalp und  Fitis zu r E rm ittlung des zahlenm äßigen V er­
hältnisses beider L aubsängerarten  überhaupt geeignet ist, so beträg t die­
ses im  Forst S tr. 2:1 (1969 und 1970). A m  16. 7.69 w erden  bei einem  R und­
gang au f dem  A  9 Zilpzalps und  5 F itislaubsänger (4 km) verhört. Im  
A ugust noch vereinzelt singend (z. B. 23.8. 71: 1 Ex., A).
Fitis: Siehe Zilpzalp. V ereinzelt bis.Ende A ugust singend angetroffen (z. B. 
24.8.71: 1 Ex., N ähe FT).
Waldlaubsänger: Am  25. und  28.6.70 1 singender W aldlaubsänger, Buchen­
wald, A  sowie 1 Ex. singend im  M ischwald zwischen G rube Glasebach und 
Chaussee nach N eudorf (6. 7.). Im  A ugust 1971 zwei Beobachtungen von 
Binzeistücken am  A (9. 8. und  19. 8.).
Wintergoldhähnchen: Goldhähnchen w urden  regelm äßig in  den N adelw al­
dungen um  Str. festgestellt; in  allen  Fällen, w o die A rtzugehörigkeit erm it­
te lt w erden konnte, handelte es sich um  W intergoldhähnchen. 
Grauschnäpper: Im  gesam ten G ebiet auffallend spärlich (insgesam t neun 
Beobachtungen) und  m it einer A usnahm e n u r  in  Einzelstücken angetrof­
fen : 1 ad. m it bettelndem  juv. in  Fichten am  TNT (1. 7. 70). .. .
Trauerschnäpper: A n W aldrändern  des Forstes Str. gelegentlich im  Ju li 
und  A ugust in  einzelnen weibchenfartaigen oder jungen Stücken. A m  2. 7. 70 
au f dem  A  an  zwei S tellen juv. Stücke, wobei eine F ütterung  durch einen 
Altvogel beobachtet w ird.
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Heckenbraunelle: Vereinzelt, aber regelm äßig besonders in  Fichtenschonun­
gen auf dem  A; h ier gelegentlich, im  Ju li noch, singend (z. B. 3 Ex. am  
10.7 .70).; ■ . ,  . ■ .. f . .
Baumpieper: H äufig und  regelm äßig in  Nadelholzschonungen, auf Ro­
dungsflächen und  Kahlschlägen um  Str. und  im  ST. E inzelne Stücke selbst 
in  Str. innerhalb  des O rtes auf D achfirsten und  Telefonleitungen. 
Wiesenpieper: Zwischen einem  sumpfigen, von einem  kleinen Bach durch­
flossenen W iesenstück südöstlich von Str. und dem  TNT 4—5 Ex. am  
23. 6. 70, d a ru n te r 3 balzfliegende M ännchen. Am. 1. und 11. 7. h ier ein ba l­
zendes M ännchen. 2 Ex. am  „Langen W eg“ bei Str. (23. 8. 71). .
Bachstelze: Innerhalb  der geschlossenen W aldungen fehlend, regelm äßig 
jedoch in  einzelnen Stücken an den Teichen um  Str. Im  August, in  Str. und 
an  der S traße nach S ilberhütte noch in  Fam ilien verbänden ; zum eist ein A lt­
vogel m it 1—2 flüggen juv., die jedoch noch z. T. gefü ttert w erden. . 
Gebirgsstelze: N ur vereinzelt im  RBT (Juli 1969 1 Paar) und an  den Tei­
chen um  Str. sowie im  ST bis S ilberhütte. A m  24. 6. 70 1 ad. m it F u tter, KT. 
Eaubwürger: Insgesam t sechs Beobachtungen, von Einzelstücken: 6.8.68 
Kahlschlagfläche südlich des Ampenkopfes, 22.7.69 NE-Hang A, 14. 8.71 
zwischen KT und  GT sowie am  28. 7. 69, 13. 8. und  24. 8. 71 in  der Feldm ark 
zwischen Str. und  TNT. Offensichtlich handelt es sich bei allen beobach­
te ten  R aubw ürgern  nicht um  Brutvögel, sondern um  um herstreifende 
Stücke. Im  Jun i/Ju li 1970, einem 'Z eitraum  also, der noch in  die Brutpeniode 
fällt, gelang dem gegenüber keine Beobachtung. -.
Neuntöter: Nach der Zahl der im  Ju n i/Ju li beobachteten Jungvögel überall 
im  Beobachtungsgebiet an  W aldrändern, an  K ahlschlägen und auf W ieder­
aufforstungsflächen sowie in  lockeren Nadelholzschonungen in  ■ en tspre­
chend höher B rutdichte vertreten . . ■ .
S tar: Im  A ugust 1968 nicht beobachtet; n u r  drei Beobachtungen w eniger. 
Stücke im  Ju li 1969. Im  Gegensatz zu 1968 und  1969, w o die Zeit des A uf­
en thaltes im  Beobachtungsgebiet außerhalb  der B rutzeit lag, w urden  Ende 
Jun i/M itte Ju li 1970 noch einzelne fu ttertragende Altvögel angetroffen,, 
ebenso zahlreiche juv. au f W iesen- und  W eideflächen. Am  13. 8, 71 etw a 40 
Ex. zwischen Str. und B irnbaum teich sowie 25—30 S tare am  20.8.71 am  
TNT. - .. ' ■ ■ '
Kernbeißer: Regelm äßig in  einzelnen E xem plaren in  Mäschwaldungen des 
gesam ten Beobachtungsgebietes. "
Grünfink: In  der offenen und K ulturlandschaft um  Str. ständig in  einzel­
nen Stücken und  im  A ugust gelegentlich bereits schon in  kleineren  Schwär­
men, so am  17.8.68 etw a 40 Ex. am  O rtsrand  von Str. sowie etw a 30 Ex. 
zusam m en m it einzelnen H änflingen am  20. 8’, 71 in  der Feldm ark, N ähe 
G rube Glasebach. . . .  .
Stieglitz: Im  Ju li und  August in  offenem  G elände des gesam ten Gebietes 
regelm äßig in  P aaren  und  kleinen F lügen bis zu 10 Ex. .
Erlenzeisig: Insgesam t n u r  drei Beobachtungen im  Gebiet des A (11. 8. 68: 
1 Ex., 24. 7. 69: 1 Ex., 27..7. 69: 1—2 Ex.) sowie je  ein  Nachweis im  RBT 
(10. 7. 70: 1 ad. und  1 juv.) und  am  GT (16. 8. 71: 1 ad.).
Bluthänfling: Regelm äßig in  einzelnen Stücken (im Jun i/Ju li vorzugsweise 
in  Paaren) in  der offenen Landschaft um  S tr, A m  10.7.69 ein W eibchen m it 
N istm aterial am  E-H ang A. '.
Girlitz: Vorzugsweise in  O rtschaften oder deren unm itte lbarer Nähe. Im  
Ju li 1969 in  Str. m indestens 2 Paare, h ie r 1970 n u r  ein M ännchen beob­
achtet (25. 6.). Die A rt geht etw a bis 1,5 km  in das benachbarte RBT hinauf, 
in  dem  im  Ju li 1969 bis zu 3 singende M ännchen (12.7.), im  Ju n i/Ju li 1970
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hingegen n u r 1 singendes M ännchen (24. 6. und 8. 7.) angetroffen w urden. 
In  S ilberhütte 2 singende G irlitze am  19. 7. 69, h ie r am  8. 8. des V orjahres 
noch 1 Ex. singend. Die A rt w urde 1970 w eiterhin  verhört im  ST bei Str. 
(4. 7.: 1 Ex.) und  am  W aldrand südlich der LPG  Str. (1. 7.: 1 Ex.). 1971 ledig­
lich Beobachtung von 2 Ex. in  der N ähe der S traßenabzw eigung Str.—Stoll- 
berg  (24. 8.).
Gimpel: V erbreitet in  den W aldungen des Beobachtungsgebietes. W ährend 
der D auer des jeweiligen A ufenthaltes im  Gebiet vereinzelt Feststellung 
Von Jungvögeln. A m  6.7.69 1,1 in  einem  lockeren F ichten-Lärchen-Jung- 
bestand am  A, das W eibchen m it N istm aterial.
Fichtenkreuzschnabel: K eine Beobachtungsdaten im  August 1968. Im  Ju li 
1969 fünf Nachweise von Einzelstücken oder k leinen Trupps, so am  6. 7. 
4 Ex. auf dem  A (Beobachtung eines Tretaktes). Im  Ju n i/Ju li 1970 zwei 
Beobachtungen im G ebiet des A (21. 6.: 0,1 oder juv.; 24. 6.: 3 juv.). August 
1971 v ie r Nachweise: 10. 8.: 2—3 Ex., W -Seite A; 11. 8.: e tw a 10 Ex., Nähe 
FT, auf aufgeschüttetem  B aum aterial (Schiefer) bei der A ufnahm e von 
M ineralstoffen; 12.8.: 2 Ex., A, einer n im m t vom A st einer abgestorbenen 
Buche faseriges R indenm aterial auf; 24. 8.: 1,1, N ähe FT.
Buchfink: Der wohl häufigste Vogel in  den W äldern um  Str. .
Goldammer: Charaktervogel der Nadelholzschonungen und W iederauffor- 
stungs- bzw. Rodungsflächen im  gesam ten Beobachtungsgebiet. 
Grauammer: Lediglich eine Beobachtung: 1 M ännchen singt am  28. 7. 69 in 
der Feldm ark zwischen Str. und TNT. BORCHERT (1927, S. 72) zitiert 
HEINE, wonach die G rauam m er am  H arzrande n u r bis 200 m  Höhe vor­
kom m t und findet, „ihn auch nirgends aus dem  Gebirge angegeben“ . 
Haussperling: Zahlreich, jedoch n u r in der N ähe von Ortschaften angetrof­
fen und von h ier aus auf nahen Feldern bis an  die W aldränder vorgehend. 
Feldsperling: Da im  A ugust 1968 nicht festgestellt, in tensive Suche im  Ju li 
1969; dabei jedoch n u r an der von Str. zu r S traße Harzgerode—Stollberg 
führenden Chaussee in  w enigen Exem plaren gefunden: 23. 7.: 5 und 28. 7.: 7. 
H ier im  Jun i/Ju li 1970 Beobachtung eines Einzelstückes am  23. 6., w eiter­
hin 1 Ex. N ähe HBK am  4. 7. Im  August 1971 w erden Feldsperlinge an  drei 
verschiedenen Stellen beobachtet: e tw a 25 Ex. im  Ufergebüsch des Neben­
teiches vom TNT (11., 20. und 24.8.); 1 Ex. am  RB, O rtsrand Str. (17. und 
19. 8.) sowie 5—6 Ex. am  '„Langen W eg“ zwischen Str. und A (22. 8.).
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